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Leistungsbeurteilungsvorgabe


Modulnummer	226B
Modultitel	Objektorientiert (mit Vererbung) implementieren
Titel	LBV Modul 226B-1 -  1 Elemente - Lerndokumentation / Protokoll / Portfolio


	
Übersicht	Zentral ist das Durcharbeiten von Aufgabenstellungen und Projektarbeiten bezogen auf einen Kompetenzraster. In diesem wird festgehalten, welche Lernprodukte zur Erlangung der entsprechenden Kompetenzen führen. In einem Portfolio wird die Kompetenzentwicklung dokumentiert, ebenso ist der Lern- und Entwicklungsprozess festgehalten. Die Lehrperson begleitet dabei den Lernenden durch mehrere Lerngespräche.


Anzahl Elemente	1
Elementnummer	1

Beschreibung	Der einzelne Lernende hat die erlangten Komptetenzen im Verlaufe des Modules nachzuweisen. Folgende Formen sind für den Nachweis einer Kompetenz denkbar: In einem Fachgespräch zeigt der Lernende, dass er über die Komptetenz verfügt. Der Lernende zeigt die Kompetenz in Form eines Produktes. Der Lernende hält seine Erkenntnisse in einem Bericht fest.Der persönliche Lernfortschritt und die erbrachten Nachweise sind in einem Portfolio zu sammeln, zugänglich zu machen und in einem Kompenzjournal festzuhalten.

Zu überprüfende Handlungsziele
1	Ein objektorientiertes Design nachvollziehen und durch Einsatz der Vererbung erweitern.
2	Die Notation dynamischer und statischer Strukturen einer Anwendung mittels Unified Modeling Language (UML) nachvollziehen.
3	Objektorientiertes Design implementieren.
4	Fortgeschrittene Testfälle für funktionale Einheiten implementieren, welche durch geeignete Techniken von anderen Systemteilen unabhängig sind.

Prüfungsform	Lerndokumentation / Protokoll / Portfolio

Gewichtung in %	100
Richtzeit (Empfehlung)	40

Bewertungskriterien	Durch das Kompetenzraster sind die zu bewertenden Kompetenzen festgelegt, darin ist die momentane Learning Performace ersichtlich

Hilfsmittel	UnterlagenTutorienBücherInternet

Praxisbezug	Stellen die Anforderung strukturiert dar (z.B. mit UML) und erstellen das Pflichtenheft und unterteilen es in Anforderungstypen.Wenden passende Methoden zur Bestimmung von Testfällen an.Halten die Resultate in einem Testprotokoll für spätere Wiederholungen und Nachforschungen fest.Wenden Architekturpatterns in der Lösung an (Multitier, Frameworks, Patterns).Testen die Anwendung ausführlich und dokumentieren alles.Organisieren Systemtest, Abnahmetest, nicht funktionale Tests sowie negativ Tests wofür sie Testdaten bereitstellen und alles fachmännisch dokumentieren.
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